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Nr 233 Mittwoch den 5 Oktober

Kalkeſche Reueſte RachrichtenHalkeſches Vageblakt

je Voſt unter Nr 2836 M 1,50 pro Quart exl Seele ur a a r e Teste Volitir Theater Fenieeten ern Ter pro 5 geſ Veiſtzeile 15 D andwärtige An Tdesdor Bacs Lokales Dandel und Soltewirtbichas ugo Knaadz InſeratentheilJeigen 20 Vf Reklamen z Df Bei Wiederbolungen Rabatt r JeneR Expediki 3 edattien Gr Ulrichſtraße 16 Fingang Dachritzſtraße TreppJaupt Lapedition Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S z n r h eritſtraßeGroße Ulrichſtraße Kr 16 Eingans Daqhrizſtraße Für Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Derdindlichkeit
Anyeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen Oruck und Verlag don S Kutſchdach in Gallt a Sein eng nesninees peiſsen 8 üdt Wöthenkliche Grakisbtilagen Halleſche Familien Glätter und Der Hanernfrennd gernſreser z

d

e v vwwwwÜnwÜwauwmauaDi h ti e Nummer umfaßt 10 Seiten Was insbeſondere den Gebrauch der Schußwaffe bei ſolchen Ge etwa an den Standorten der Schutzleute angebrachte Glocken Trommel
Die heutige legenheiten betrifft ſo hat anläßlich von im Jahre 1890 vorgekommenen wirbel u dgl m getroffen wird

c Straßentumulten der S 10 des ſeinerzeit Jhnen zugegangenen Ordre undAb Jnſtruktionsbuches für die Landgendarmerie vom 10 Auguſt 1896 hinter Politiſche Aeberſichtonnententts Zeile 1 der Seite 14 folgenden Zuſatz erhalten Muß von der Schuß
waffe Gebrauch gemacht werden ſo hat dieſes auch in vollem Maße Dentſches Reich

anf den einzutreten und ſind vor Allem die ſogenannten Schreckſchüſſe über BVerlin 3 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und die
e

e v erliee t frrr M inter r ben R h 0 reneralAn en er ur Halle und den Saalkreis die Köpfe der Volksmenge hinweg zu unterlaſſen Kaiſerin verließen heute früh Rominten und begaben ſich über Marien
Her r v r ne n d vo Mia vor f 2S S Dieſe Anordnung welche wi rch Gendarmerie Brigade rs und Danzig nach Potsdam wo ihre Ankunft morgen früh 8 Uhr zuv wer 9 Jelche wie ich annehme durch ernnronerwarten t

zonat Oktob t s wie wie es ainent durch Htzdarntried
für den Monat ober Befehl zu Jhrer Kenntniß gebracht ſein wird hat auch für die Polizei Die Gäſte des Kaiſers bei der Einweihung der Erlöſerkirche

r r
l inweidt

e B 2 952 t n 4 J 2 r 4 u r t J rwerden von den Expeoditionuen und ſämmtlichen Filialen beamten zur Richtſchnur zu dienen Jn gleicher Weiſe haben wie die j in Jeruſalem werden nach dem vorliegenden Programm mit dem

J en de F J z n a 5 r D ampfer Mid an 7 d M Mi n 8 9 ber M V 1zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen Gendarmen ſo auch die Polizeibeamten falls ſie bei Straßentumulten und S amerer idnigohun W pg r ve wer da
P z g aus ihre Fahrt antreten unächſt geht die Reiſe nach Neapel wVolksanſammlungen mit bewaffneter Hand einzuſchreiten genöthigt ſind nie Antentet m G an n S d u 79 J

A igli 8 einſtündigem Aufenthalt weitere Gäſte an Bord genommen werden Am2 r General An et er ha nachweis t bei der Anwendung der Hiebwaffe nicht mit flacher ſondern mit ſcharfer 4 22 Oktobe folgt die Ankunft in Alerandrien Hier iſt ein zweitägige

f v ehe e in e 1 ein zweitagigerIlinne in ubae un d 3 2 2 5 unter balt Ha h um e M rin rdie größzte Platzauflage aller in Halle Klinge einzuhauen Jm Uebrigen behält es bei der mit dem Einverſtänd Aufenthalt vorgeſehen worden um den Paſſagieren die Beſichtigung der
erſcheinenden Zeitungen niſſe meines Herrn Amtsvorgängers von dem Chef der Landgendarmerie Stadt zu ermöglichen Am 24 Oktober Mittags 12 Uhr ſticht der

e d t Dampfer w d in Se r di J ahrt ne 3 Ja fortzuf e cgetroffenen Beſtimmung wonach wenn eine größere Anzahl on Gene 1 r V a epe r enD J 5 gr t e Al 9 von S en r am e des P Tann 3 er S r r iche n en r d h 14 88 2 3 2 S mee t hb v darmen zu geſchloſſenen Abtheilungen unter einem Vorgeſetzten als Führer verlaſſen hier den Dampfer und unternehmen die Reiſe nach Jeruſalem
li er aſfengebrauüj vereinigt werden für den Waffengebrauch derſelben neben dem S 28 der Am 1 November kehren die Gäſte wieder an Bord des Dampfers zurück

g d c 2 8 J vnarnant das Schiff ugch Koif bar Der rer M mHalle 4 Oktober allgemeinen Dienſtinſtruktion vom 30 December 1820 und dem S 18 der Worauf das Schiff nach Haifa fährt Der größere Theil der Paſ agiere
verläßt en Dampfer und unternimmt einen Ausflug nach Nazareth

e iſt ei er icher Allerhöchſten Veror m 23 Mai 1867 di if Beſetze von zVom Miniſter des Jnnern Freiherrn v d Recke iſt ein vertraulicher ne d ten n vom 33 Mai 1867 die auf dem Geſetze vom und Genezareth Den Reſt der Paſſagiere bringt der Dampfer
Erlaß ergangen über den ſofortigen wirkſamen Gebrauch von Hieb 20 März 1837 beruhende Jnſtruktion über den Waffengebrauch des nach Beirut Am 5 Novemner trifft er wieder in Beirut ein die an
und Schußwaffen ſeitens der Polizeibeamten und Gendarme wie bei Ent Militärs vom 4 Juli 1863 Nr II 2 4 und 5 zur Richtſchnur zu dienen Land gegangenen Paſſagiere aufzunehmen und dann nach Haifa zurück

J J v
d

z 2 ſein Remeon zudampfen Am 6 November erfolgt die Rückfahrt nach Genuſtehung von Tumulten Dieſer Erlaß den der Vorwärts zu ver hat ſein Bewenden II November r i re v die tt nach Genua das am
ws W r o erf 5 uüruftigr g 1 2 Deiner erteilt WDeldell vieJ öffentlichen in der Lage iſt hat folgenden Wortlaut v d i noch bemerke daß die Jn truktion vom 4 Juli 1863 im Die Angabe daß der Kaiſer den Reichstag in Perſon

Vertraulich Buchhandel und zwar bei der Königlichen Hofbuchhandlung von E S J eröffnen werde wird der Schleſ Ztg als durchaus haltlos be
S Der Miniſter des Jnnern Mittler Sohn Berlin käuflich zu haben iſt erſuche ich Sie hiernach zeichnet Bekanntlich kommt der Kaiſer erſt Mitte December von ſeiner

d J 2 r T t Zel vor d rd 10 Poli eihe hörde ſomit rtorberlt c r ar Mit Keiſe nach Kleinanen und Caypten zurück DSelbſtverſtandlich konnII 8952 1 Aug die nachgeordneten Polizeibehörden ſoweit erforderlich in geeigneter Weiſe h geh h e u Reichstage
Berlin den 22 Juni 1898 verſtändigen zu laſſen wict erſt ihren Anfang nehmen Nur in den ſeltenſten und zwingendſteni C n u rii un t l Vtei tiete nie dieAus den Berichten über die kürzlich in dortiger Stadt Erfurt ſtatt gez von der Recke J z B als 1894 im Spätherbſte ein neuer Reichskanzler ernannt

gehabten Straßenaufläufe iſt zu erſehen daß die Polizeibeamten nachdem An den Herrn Regierungspräſidenten wurde derlegte man die Er ffnung r Sein auf den Anſang erew r
ſie unter den gegebenen Vorausſetzungen zum Einſchreiten mit bewaffneter zu Erfurt Wahrſchrinichtett n a wer Ter Meightag w der zweiten H aifte
Hand genöthigt waren von der Waffe nicht ſofort wirkſamen Gebrauch Es handelt ſich nach Vorſtehendem weniger um neue Jnſtruktionen des November ſeine Arbeiten beginnen Dafür ſpreche auch die Ein

gemacht haben Weſentlich hierauf iſt es zurückzuführen daß es nicht ge für die Polizei als um die Anwendung der neuen Vorſchriften der Land berufung des Kolonialrathes auf den 24 Oktober Die Etats für die
lungen iſt die Tumulte gleich in ihrem Entſtehen zu unterdrücken daß gendarmerie vom Jahre 1890 auch auf den Wirkungskreis der ſtädtiſchen Schutzgebiete r zuletzt abgeſchloſſen da Dagn Die Auf
a vielneht zu weiteren Ausſchreitungen gekommen iſt welthe de energiſchem Volize Dir riatz bezwect inſofern keine Erweiterung des a Sſthen die Voretbetn n die Nee ſengerere bungen gesehels

Eingreifen zu rechter Zeit hätten vermieden werden können polizeilichen Waffengebrauchs als er nicht darauf ausgeht die beendet t et tet Weite
Derartige bedauerliche Vorgänge ſind geeignet die Autorität des Fälle zu vermehren in denen die Polizei zur Schuß und Hiebwaffe Die dritte Generalverſammlung des Bundes deutſcher

Staates und ſeiner Behörden zu gefährden Unter keinen Umſtänden greifen ſoll ſondern bloß in den Fällen in denen ſie ſchon nach den Jrauenverein m ſJeut e ſehr ſtarker Betheiligung aus guen
darf in ſolchen Fällen ein Zweifel darüber gelaſſen werden daß die bisherigen Vorſchriften zum gewaltſamen Einſchreiten gezwungen iſt Lanen de terlande im agenhauje zu Huntuſg n werd

Polizeibehörden in der Lage und gewillt ſind zum Schuge der öffent auch den vollen Gebrauch der Waffe vorſchreibt Die Erfahrungen von grüßte die Erſchienenen mit einer längeren AnſprachDij orſnen de Jn des Tr NB d iDie erſte Vorſitzende des Bundes Frl Auguſte Schmidt Leipzig be
e e

lichen Ruhe Ordnung und Sicherheit von den geſetzlichen Machtmitteln Erfurt haben allerdings gelehrt daß die tumultuirende Rowdymenge durch und Beſtrebungen des Bundes und ſeiner Zweigvereine eingehend erörterte

S J ß h r letzter Keneral Merſammlung hoben X PReſtre henenmit voller Entſchiedenheit Gebrauch zu machen das Schlagen mit flacher Klinge mehr gereizt wurde als wenn es gleich j Seit der lezten General Verſammu ing haben ſich dieſe Seſtrebungen ſo

S mett geflagrt v von tent m re e B d fe ln2 P 13 f ſets 4 r 5 rin vo 13 M n t 8 14 Du man t an eine i T ech nehme daher Anlaß in Erinnerung zu bringen daß die Polizei blutige Köpfe geſetzt hätte und kein Geringerer als Napoleon I hat her Satzungen herangehen kann So weit auch die Anſchauungen der
beamten ſobald ſie nach Maßgabe der beſtehenden allgemeinen Beſtim geſagt daß es ein menſchlicheres und ſchonenderes Verfahren wäre erſt einzelnen Bundesvereine in ſich noch auseinandergehen mögen in den Zielen
mungen 28 der Dienſtinſtruktion für die Gendarmerie vom 30 De ſcharf und dann blind zu ſchießen als umgekehrt weil Aufrührer vereinigen ſie ſich mit den Beſtrebungen des Bundes Dieſe gehen hinausd

c vureunnagealot der r e Frneit rn a erhebt r wir wrn thblichcember 1820 S 1821 S 10 S 18 der Verordnung vom 23 Mai horden durch wirkungsloſe Schreckſchüſſe bloß ſicher gemacht würden und ne die Erweiterung der Erwerbsthatigkeit fur das werdlice
i r n f r r r r

S

J a e o C u kr On z Geſchlecht ſodann auf die Erziehung der Frauen zu freien P lichI 1867 S S 777 Allerhöchſte Ordre vom 4 Februar 1854 ſpäter weit mehr Opfer verlören Anderer können wir uns aber nicht eiten ſowohl innerhalb des Hauſes wie im bürgerlichen Leben ſchlietzlich
iceitti t DDi Inierlhuilo V d IDit III DiI deinen C CDen t viet Miniſt Bl f d i Verw S 69 und ihrer beſonderen Dienſtinſtruktionen verhehlen daß die jetzigen weitgehenderen Schießvorſchriften in ungeſchickten auf die wachſende Theilnahme der Frauen an den ſozialen Beſtr

ins 2 r ne r ergenöthigt ſind gegenüber einer auf öffentlichen Wegen Straßen oder Händen zu furchtbaren Uebereilungen führen können Nur dadurch Es ſind insgeſammt über hundert Frauenverei De en

S J t J e 3 r erſten R ehren M So te D G hbäfts l d K b ich d W er J d9 Plätzen verſammelten Menſchenmenge mit bewaffneter Hand einzuſchreiten könnte dem verſchärften Waffengebrauch der Polizei die anders als e e tig rgendarmerie doch t traf 2 Rechtskommiſſion der Sittlichkeitsko on d te fione L von der Waffe ſofort wirkſamen Gebrauch zu machen haben nachdem ſ die Landgendarmerie doch in belebten Straßen thätig iſt ſeine Be der Kommiſſion für Organiſation der Hand t der Kom
el und die herkömmliche dreimalige Aufforderung ſich zu entfernen keinen Erfolg denklichkeit genommen werden daß gleichzeitig ausgiebigere Fürſorge für weibliche GewerbeJnſpektio d der fur Er
jähriger gehabt hat vgl S 116 des Strafgeſetzbuches mündliche Warnungen ſowie für weithin hörbare Signale wie ziehungsweſen

T a J I T S er x W e 2 rerre Schlwer 9 2 an or l r II J v karn r r v l J1 en tella s Geh i i der ruhige Schlummer einer Nacht wird mich wieder vollſtändig Allein Jch glaube kaum warum willſt Du das

1 t 2 f v d S l r d a u v Mormi räftigen das fühle ich erwiderte Stella mit der ihr eigenen wiſſen Viktor

m ich hmütſuno
t 4 3

l l

eherrſchung als eine Tugend galt er faßte ſich und ſprach Präſident und reichte ſeiner Gemahlin den Arm es waren Fraue

Wert Kriminal Roman von Ernſt von Waldow gewinnenden Anmuth Weil ich der Meinung bin daß die ho e Frau
n Möbel s8 Fortſetzung Nachdruck verboten Dann wollen wir keine Zeit verſäumen auf daß Du dieſes unſern Verkehr im Ringersheim ſchen Hauſe nicht gern ſieht
gen Möbel Aber Baron SiegenWildſchütz war ein Mann dem die Selbſt wohlthätigen Schlafes theilhaftig werdeſt ſprach der Dieſe Beobachtung habe ich noch nicht gemacht

hne jegliche F ſind leicht durch Aeußerlichkeiten beſtochen Stellaruhig weiter ja er begab ſich auf Wunſch ſeiner Schweſter in die erſten Worte die er ſeit Stella das Gemach betreten ge Wildſchü chön iſt liebenswürdig ſie gewinnt die Herzen
das Muſikzimmer wo von kunſtfertiger Hand geſpielt die ſprochen hatte im Sturme man ſchwärmt ja überall für ſie

i J F t J r F r rere ſte mcht ſagt te 0 kurz 1 energt

trtra Zeich
perſönlicher

ſchwermüthigen Klänge eines Chopin ſchen Notturno s er Man verabſchiedete ſich ſchnell und Gräfin Ringersheim Jch liebe ſagte Auguſte ſo kurz und ſch
e ſchallten verſprach ihren Beſuch für den nächſten Tag daß man die Aufrichtigkeit dieſer Behauptung nicht bezweifeln

Die Geſellſchaft lauſchte geſpannt da drang ein Ruf des Als Stella das Garderobenzimmer paſſirte wo die Kammer konnte
I Schreckens in das Tongewirr und die Nachricht verbreitete ſich frau der Gräfin ſie ſorglich in den weichen weißen Plüſchburnus Viktor blieb unwillkürlich ſtehen und ſeiner Schweſter bei

daß die Präſidentin von SiegenWildſchütz ohnmächtig in dem eingehüllt entfernten ſich eben die letzten Gäſte es waren dem Scheine der Gaslaterne in das Geſicht blickend fragte e
kleinen neben dem Boudoir befindlichen Kabinet wohin ſie ſich Doktor Wilmert und ſeine Schweſter Auguſte dieſe hatte ſich forſchend

zuchführung vorhin zurückgezogen um einen Moment zu ruhen von ihrer noch bei der Freundin verſpätet und war erſt vor wenigen Haſt Du einen Grund für dieſe Abneigung
Nichte Franziska aufgefunden worden ſei Minuten zu dem ihrer harrenden Bruder gekommen Auguſte ſenkte erröthend den Blick und meinte ausweichend

II 3 Vittor trat ſich tief verneigend zur Seite um den Nicht eigentlich es iſt eine Antipathie und dieſe iſt unertlärlich
t Viertes Kapitel Präſidenten und deſſen Gemahlin vorbeizulaſſen erſterer e Der junge 1 nterſuchungsrich ter fühlte wohl daß die

r widerte ſreundlich den Abſchiedsgruß des jungen Mannes chweſter jetzt nicht die Wahrheit ſprach aber ſie waren bei
r

J hn nun unoel an 9 b hrein Wohnhau angelangk u C Clie ihm mcht i Der
S 2 urſon r hboſ d 4eit das kleine Verhör fortzuſetzen er beſchloß jedoch nächſtens

e

G Ein Richter auch Stella neigte das Haupt doch dabei zuckte ein Blic
Die bunte geſchmückte heitere Schaar der Gäſte war zer ihren großen ſchwarzen Augen der Viktor traf wie etwa die

ſtoben die letzten Freunde des Hauſes ſchickten ſich eben an Klinge eines Dolches kalt und ſchneidig Es war nicht Haß II je inglich Ihneinunng 2u erngründen9 F 9 d t n rn 5u u tefer un e t 2 t tut l Clultulibe
e die Feſträume zu verlaſſen als auch Stella am Arme ihrer allein es war eine ſo grimme Feindſeligkeit und dabei ſcheue Das Ehepaar hatte den Heimweg völlig ſchweigend zurück

Nichte aus deren Schlafzimmer trat und ſich in das Boudoir Furcht die Angſt die aus dem Auge eines verfolgten Thieres gelegt Stella lehnte wie ermattet in der Ecke des Wagens
en begab wo Gräfin Eleonora und der Präſident ihrer harrten ſpricht daß Viktor unwillkürlich erbebend zu ſich ſagte Dieſe während der Präſident gerade und aufrecht wie immer auf

d 8Die junge Frau war noch matt und angegriffen aber die Frau haßt mich ſeinem Platze ſaß
bleichen Lippen lächelten doch alle Sorge hinweg die der Es war eine ſternenklare ruhige Nacht in Gedanken ver Der Wagen hielt vor dem eleganten im modernen Stil

wägerin Stirn umwölkt loren ſchritt Viktor neben ſeiner Schweſter über den Kiesweg erbauten Miethhauſe deſſen erſtes Stockwerk der Präſident be
Jch mache mir Vorwürfe ſagte die Gräfin Sie durch dem Rollen des ſich entfernenden Wagens lauſchend der den wohnte

mein Drängen zu einer Unachtſamkeit verleitet zu haben meine Präſidenten und ſeine Gattin heimführte Ein Diener kam eilfertig die Treppe herab der Herrſchaft
dſ Liebe Sie haben das Krankenzimmer jedenfalls zu früh Das Geſchwiſterpaar hatte beſchloſſen den kurzen Weg zu zu leuchten Der Präſident ließ ſeine Frau vorangehen dann

ulb verlaſſen Fuße zurückzulegen Anguſte plauderte nach Mädchenart und wandte er ſich noch einmal zurück als wollte er nach den
Nicht doch theure Schwägerin ſeien Sie außer Sorge bemerkte die Einſilbigkeit des Bruders kaum bis dieſer die Pferden ſehen und ſagte zu dem Kutſcher

r nehme ich kurze Frage an ſie richtete Wenn Sie Jhre Thiere verſorgt haben werden Waltherlmtszimmer Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen en Hat die Baronin Wildſchütz mit Franziska allein ge dann kommen Sie noch zu mir hinauf man hat mir ein Mittel
aun des Romans gratis nachgeliefert ſprochen 2 angegeben das die Pferde vor dem Dämpfigwerden ſchützt



c nennen

Seite 2 Mittwoch
Die geſammte prinzliche Diviſion iſt ſeit dem 30 Sep

tember vor Kiautſchou vereinigt Prinz Heinrich dürfte demnächſt die
geplante Rundreiſe durch das Shantung Gebiet antreten Da die Kreuzer
der zweiten Diviſion ſeit Monaten unterwegs ſind und chineſiſche
philippiniſche japaniſche ſibiriſche und koreaniſche Häfen beſucht haben
tritt nunmehr vorausſichtlich eine Ruhepauſe ein wenn ſſch in Oſtaſien
nicht unerwartete Zwiſchenfälle ereignen Der Llayddampfer Prinz
Heinrich wird kurz vor Weihnachten mit der Prinzeſſin Heinrich an
einem Beſtimmungsort eintreffen Es iſt noch nicht bekannt ob das
Schiff direkt nach Kiautſchou dampft oder ob Prinz Heimich feiner Ge
mahlin bis Shanghai entgegenfährt und ſie an Bord ſeines Flaggſchiffes
zach dem neuen deutſchen Pachtgebiet führt

Bezüglich des Schutzes der Arbeitswilligen verſichert die
Nordd Allg Zig auf s Neue daß die in Ausſicht geſtellten Maß

tahmen die beſtehende Coakitionsfreiheit der Arbeiter unver
ümmert und unberührt laſſen ſolle Dazu bemerkt die Magdeb Ztg

Das iſt erfreulich zu hören Wir ſelbſt haben auch bereits unter Hinweis
zuf frühere Auslaſſungen des Kaiſers hervorgehoben daß es nicht angängig
ei die von ihm in Bielefeld und in Oeynhauſen gehaltenen Reden ſo zu
deuten wie es in demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen Blättern ge
ſchehen iſt Wichtiger und wünſchenswerther würde es jedoch ſein zumal
mit Rückſicht auf die Wirkung welche die unter Benutzung der dunklen
Andeutung getriebene Agitation bereits auszuüben beginnt wenn endlich
authentiſche Aufſchlüſſe über den Jnhalt der beabſichtigten Vorlage gegeben
werden könnten Jn dieſer Beziehung laſſen uns leider auch die neueſten
Andeutungen des officiöſen Organs im Stich Wie ſchon mitgetheilt
worden war von mehreren Seiten angekündigt daß ſie in einer Ver
ſchärfung der Strafgeſetze zum Schutze der beſtehenden Freiheit
beſtehen würde Ob das richtig iſt vermag die N A nicht an
zugeben Sie erklärt nur das Eine zu wiſſen daß nicht mehr und nicht
weniger geplant ſei als beſſere geſetzliche Abwehrmaßregeln gegen den
auf Revolution abzielenden focialdemokratiſchen Terrorismus unter dem
die Arbeiterſchaft furchtbar zu leiden habe und von welchem ſie befreit
verden müſſe wenn anders das deutſche Reich nicht aufhören ſolle ein
Rechtsſtaat zu ſein An Beiſpielen von Terrorismus bei Ausſtänden hat

auch bei uns nicht gefehlt Aber trotzdem ſcheinen uns die Farben
ruf dem Gemälde der N A etwas ſtark aufgetragen zu ſein
Gerade der Verlauf der großen Streiks in Deutſchland kann ſchwerlich
dafür ſprechen daß bei uns die Dinge eine Wendung genommen hätten
als ob wir uns am Vorabend einer Revolution und am Ende des
Rechtsſtaates befänden Uebertreibungen rächen ſich ſtets denn ſie
kommen nur Denen zu gute die man bekämpfen will

Der ſozialdemokratfſche Parteitag in Stuttgart wurde
nach einem geſtern im Circus abgehaltenen feſtlichen Begrüßungsakt bei
dem nach Muſikvorträgen Prolog lebenden Bildern und Aufzügen Kloß
Stutgart und Liebknecht Anſprachen hielten heute von Liebknecht mit
einer längeren Rede eröffnet Als Singer zum Vorſitzenden vorgeſchlagen
wurde erhob Hoffmann Bielefeld Einſpruch da Singer auf dem vorjährigen
Parteitag nicht unparteiiſch geweſen ſei Singer wurde mit allen gegen
eine Stimme zum Vorſitzenden gewählt auch Kloß Stuttgart wurde zum
Vorſitzenden gewählt Die Frage wegen der Betheiligung der
Sozialdemokratie an den preußiſchen Landtagswahlen wurde
einer Commiſſion überwieſen

Ein Pariſer Blatt will wie gemeldet wiſſen der deutſche
Staatsſekretär v Bülow werde auf Befehl des Kaiſers der franzöſiſchen
Regierung Aufklärungen über die Rolle geben welche Oberſt
v Schwartzkoppen in der Angelegenheit des Dreyfus geſpielt habe
Dieſe Behauptung iſt ſelbſtverſtändlich unbegründet Für die deutſche
Regierung iſt mit der bekannten Erklärung des Herrn v Bülow die
Sache abgethan ſie hat alſo gar keinen Anlaß Anerbietungen wegen der
Aufklärung beſtimmter Vorgänge zu machen Etwas Anderes wäre es
wenn die franzöſiſche Regierung durch ihre berufenen Organe ſich direkt
an die zuſtändige deutſche Behörde mit der Bitte um Aufklärung wendete
bei den zwiſchen beiden Reichen herrſchenden normalen Beziehungen wäre
es vielleicht nicht ausgeſchloſſen daß man deutſcherſeits Entgegenkommen
zeigte Aber wir glauben kaum daß ein ſolches Verlangen an die deutſche
Regierung geſtellt werden wird

Leipzig 3 Oktober Die Konferenz Deutſcher Schutzvereine
für Handel und Gewerbe hat heute auf Antrag des Rechtsanwalts
Lehmann Dresden beſchloſſen Die Gründung eines Bundes für Handel
und Gewerbe iſt nothwendig Behufs Gründung dieſes Bundes wird
eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern gewählt der die vorbereitenden
Arbeiten übertragen werden ſollen

Elbing 3 Oktober Der Kaiſer hat das Anerbieten des Land
raths a D Birkner die ihm teſtamentariſch vermachte 7000 Morgen
große Herrſchaft Cadinen ſchon bei Lebzeiten Birkners in Wie
nehmen zu wollen angenommen Durch dieſe hochpatriotiſche That wir
der Monarch jetzt Beſitzer des herrlichen Cadinen und Kreiseingeſeſſener
des Landkreiſes Elbing Vor der Paläſtinafahrt wird der Kaiſer indes
Cadinen nicht beſichtigen Der Zeitpunkt der Uebernahme iſt noch nicht
feſtgeſtellt

Fraukreich
Paris 3 Oktober Alle Blätter ſind gefüllt mit Details übdr die

geſtrigen Prügelſcenen Die für den Generalſtab eintretende Preſſe
ſpricht ihre große Befriedigung über die Straßenkundgebungen aus die
bewieſen daß die Mehrheit der Bevölkerung gegen die Reviſion des Drey
fusproceſſes ſei Das Verdienſt die Kundgebungen hervorgerufen zu haben
gebührte Déroulède und der Patriotenliga Die republikaniſchen Blätter
tadeln die Regierung ſcharf wegen der Verhaftung der Veranſtalter der
Verſammlung die nur durch ein Bündniß zwiſchen den Klerikalen und
Reaktionären verhindert worden ſei Petite Republique fordert die
Sozialiſten auf ſich zu organiſiren und die Republik zu vertheidigen

Der Matin veröffentlicht weitere Enthüllungen welche Eſter
hazy dem Pariſer Korreſpondenten des Londoner Obſerver gemacht
haben ſoll Eſterhazy erklärte nach einer ausführlichen Meldung 1 Der

Zu Befehl Herr Präſident erwiderte der Kutſcher ſich
tief verneigend

Stella hatte ihren Gatten nicht erwartet ſondern ſich
ſogleich in ihr Schlafzimmer zurückgezogen

Baron Wildſchütz nahm die Meldung der Kammerjungfer
ruhig entgegen und begab ſich ſodann in ſein Arbeitskabinet
Es gehörte zu den Gewohnheiten des mit Geſchäften über
häuften Mannes daß er ſtets und wenn er auch noch ſo ſpät
heimkehrte zuerſt die eingegangenen Briefe und Schriftſtücke
durchſah

Eine Viertelſtunde ſpäter ward leiſe an die Thür dieſes
Arbeitszimmers gepocht Auf das Herein des Herrn trat
Walther der Kutſcher über die Schwelle

Der Präſident ſaß vor ſeinem Schreibtiſch in einem Lehn
ſtuhl er hielt ein Aktenheft in der Hand und wandte das
Haupt ein wenig

Treten Sie näher Walther
Der Mann gehorchte der volle Lichtſchein fiel auf ſein

Geſicht daſſelbe war ruhig und nur ein wenig abgeſpannt es
gab darin wenig zu leſen Trotzdem ruhte der Blick des
Präſidenten forſchend auf den plumpen Zügen als er jetzt
fragte

Sie waren vorgeſtern zwiſchen 8 und 9 Uhr in
Werdingsberg

Walther trat zurück mit einer Miene als thäte ſich da
vor ihm irgend ein Abgrund auf ſeine Augen öffneten ſich
weit und die Stimme klang heiſer als er erwiderte

O nein Herr Präſident ganz gewiß nicht im Gegentheil
ich bin am Spätnachmittag nach dem Friedhof zu St Michael
gefahren da die gnädige Frau Baronin ſich ſelbſt überzeugen
wollte ob der Todtengräber die ſchönen Roſenſtöcke auf dem
Grabe des Obriſten v Blendheim auch gut eingegraben
hat zum Ueberwintern und dann ſind wir zur Frau Major
v Winzig gefahren wo eine Viſite abzuſtatten war ſodann
heim Jch habe in der Adlerſtraße gewartet d h ich bin da

BeneralUnzeiger fur Halle und ven Saalkreis
Bordereau ſtamme von ihm aber die Reproduktion deſſelben in den
Blättern ſei nicht nach dem Originak ſondern nach einer ſchlechten Kopie
hergeſtellt 2 das petit hleu und das Speranzatelegramm
wurden von Eſterhazy auf Befehl du Paty de Clams geſchriehen um
Picquart zu werderben Paty de Clam handelte dabei im Namen
des ganzen SGeneralſtabs 3 Bertulus der die gerichtliche Ver
folgung gegen Eſterhazy und Paty de Clam beantragt hatte wurde von
der Anklagekgmmer als incompetent erklärt nachdem der Generalſtabſowie der Kriegsminiſter Caraieng einen Druck auf die An
klagekammer ausgeübt um Paty de Clam den Vetter Cavaignac s
und Eſterhazy zu retten 4 Als Pellieux die Unterſuchung im Eſter

Pro leitete erhielt Eſterhazy täglich geheime ſchriftliche Mit
theilungen über die Ausſagen der ſcee und Rathſchläge üher die pon
ihm zu gebenden Antworten H erklärt Eſterhazy Mein Bericht an die
letzte Unterſuchungskommiſſion begann mit den Worten Jch bin der
Mann des Generalſtäbes rührt mich nicht an 6 Meine Enthüllungen
werden erſt mit großer Beſtimmtheit bei der Eröffnung der Kammer er
folgen um eine Miniſterkriſe zu veranlaſſen Die große Bombe
üder meine Vaterſchaft des Bourdereaug wird erſt dann pkatzen wenn
Dreyfus zurückgekehrt und zum zweiten Male verurtheilt iſt

Wie das römiſche Blatt Eapitole mittheilt ſtieg du Paty de
Clam am Donnerstag in einem Hotel in Rom unter dem Namen eines
Grafen Mareols de Beel ab und hatte mit mehreren Freunden und einem
franzöſiſchen Journaliſten Unterredungen Am Sonnabend reiſte er ab
angeblich nach Neapel in Wirklichkeit jedoch benutzte er den nach Ober
Jtalien fahrenden Zug

Der frühere Kriegsminiſter Cavaignac hielt geſtern in Souillae eine
politiſche Rede worin er bedauerte daß die demokratiſche Partei ihr
Pragrgamm und ihre Reformen aufgegeben und dafür die Dreyfus
Reviſion eingetauſcht habe Er drückte die Hoffnung aus daß die Demo
kraten ſich in zwei Lager theilen würden am in eins der Freunde
und in eins der Gegner der Armee

Die Dreyfuskreiſe bringen der Reviſionsverhandlung vor dem Kaſſations
of großes Mißtrauen entgegen ſo lguge Sgrrien Juſtizminiſter und

Faure Präſident der Republik iſt Clémenceau beſchuldigt Sarrien
und Faure mit dem Generalſtab unter einer Decke zu ſpielen und fort
geſebt gegen die Durchführung der Reviſion zu arbeiten Die Nicht
freilaſſung Picquarts erregt zudem ſteigende Erbitterung

Großbritannien
London 3 Oktober Jm Vordergrunde des Intereſſes ſteht hier

die Berufung ruſſiſcher und britiſcher Truppen nach Peking zum Schutze
der Geſandtſchaften Sie wird als Anfang des Endes angeſehen und
eine plötzliche Kataſtrophe wird jeden Augenblick für möglich gehalten
Bekannt iſt daß der Geſandte Macdonald und Admiral Seymour ein
energiſches Vorgehen wünſchen aber durch Salisbury der einen Konflikt
mit Rußland vermeiden will zurückgehalten werden Nach Meldungen
aus Schanghai drängt die geſammte engliſche Preſſe Oſtaſiens auf Feſt
nahme und Deportation der Kaiſerin und Li Hung Tſchangs
niſche Preſſe befürwortet eine gemeinſame Aktion Großbritanniens Amerikas
und Japans gegen das ruſſiſche Regime in China Die Provinzen beſon
ders Kwangtung Kwangſi Sunan und Szetſchuan ſeien in offenem Aufruhr
und falls die Vicekönige loyal gegen den Kaiſer wären wird eine gefähr
liche Bewegung gegen Peking für möglich gehalten Man glaubt die
engliſche Flotte werde dann die Mündung des Peiho beſetzen Die hieſige
Preſſe iſt ebenfalls bemüht Salisbury ſeine maßvolle Haltung zu er
ſchweren Der Standard erklärt England müſſe klar machen daß es
die mächtigſte Flotte der Welt nicht nur für Flottendemonſtrationen unter
halte denen keine Aktion folge Die anderen konſervativen Blätter drängen
ebenſo zur That

Aus Waſhington wird gemeldet der neue Staatsſekretär Hay
habe geſagt die Regierung denke daran mehrere Kriegsſchiffe nach
China zu ſchicken um die amerikaniſchen Intereſſen zu ſchützen Die
Regierung ſieht die Lage als ſehr ernſt an und man hält es nicht für
unmöglich daß die Pereinigten Staaten an der Zerſtückelung Chinas
theilnehmen werden

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 3 OktoberDiebſtahl und Sittlichkeitsverbrechen
Mit einem Ausbund ſittlicher Verkommenheit mußte ſich heute das

Schwurgericht beſchäftigen Aus der Haft wurde vorgeführt der am
20 Januar 1842 zu Zuſchen im Kreiſe Wartenberg geborene Arbeiter
Karl Obuch aus Roitzſch angeklagt zweier einfacher Diebſtähle und eines
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle dreier Nothzucht Verbrechen und der ver
ſuchten Nöthigung unter Bedrohung mit Todtſchlag Das Strafregiſter
des 56 Jahre alten Angeklagten beginnt mit dem Jahre 1873 und enthält
Strafen wegen Diebſtahls Hausfriedensbruch Unterſchlagung Widerſtand
und Körperverletzung zu verſchiedenen Malen Namentlich aber zeigt ſeine
Vorſtrafe von 4 Jahren Zuchthaus wegen Blutſchande an ſeiner leiblichen
Tochter daß er in ſittlicher Beziehung ein durch und durch verkommenes
Subjekt iſt Nach der Anklage hat Obuch am 14 Februar d J dem
Töpfer Froböſe in Bitterfeld 53 Mk der Handelsfrau Krauſe einen
goldenen Trauring und in der Nacht vom 11 zum 12 Juni den Ehe
leuten Krauſe ebendaſelbſt 350 Mk baares Geld einen goldenen Siegel
ring zwei ſeidene Halstücher ein braunes Kopftuch ein Taſchentuch einen
Kragen und Schlips eine Pfeife ein Notizbuch 50 Stück Cigarren und
eine goldene Halskette mit Medaillon unter dem erſchwerenden Umſtande
des Einſteigens und mittelſt Einbruchs geſtohlen Ferner iſt er an
geklagt im Frühjahr und Sommer dieſes Jahres die 15jährige
Bertha M zu drei verſchiedenen Malen zur Duldung des außerehelichen
Beiſchlafs genöthigt und dieſelbe in der Nacht vom 8 zum 9 Juni durch
die Bedrohung ſie todtſchlagen zu wollen wenn ſie ihm nicht das Fenſter

C

hin und her gefahren damit ſich die Pferde nicht verkühlen
ſollten

Sie ſind weder auf dem St Michaelsfriedhofe noch bei
der Major v Winzig geweſen

Aber Herr Präſident wagte der Kutſcher mit blödem
Lächeln einzuwerfen

Sie lügen Mann Jch ſelbſt war draußen auf dem
Michaelsfriedhofe ich ſelbſt habe mich unter einem Vorwand
bei der Major v Winzig erkundigt meine Frau war nicht
dort wo war ſie das frage ich Sie jetzt

Der Kutſcher richtete ſich auf ſein Geſicht war ſehr blaß
und ſeine Finger zitterten als er ſie in einander ſchlang Jch
weiß es nicht ſagte er tonlos

Dieſe Antwort erregte nicht wie doch eigentlich unter den
obwaltenden Umſtänden erwartet werden konnte den Zorn des
Präſidenten im Gegentheil er athmete faſt erleichtert auf und
ſprach gepreßt

Sie ſind ein treuer Mann Walther ich weiß es Meine
Frau kann ſich auf ihren Milchbruder verlaſſen Heut frage
ich Sie nicht als Richter es fragt Sie ein tief geängſtigter
Menſch ein beſorgter Gatte antworten Sie mir um der gött
lichen Barmherzigkeit willen entlaſten Sie meine Seele ſagen
Sie mir was ging an jenem Abend auf der Straße von
Werdingsberg vor

J 1Jch weiß es nicht
Forſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Oktober 1898

Bei nördlichem Winde zunächſt noch am Tage warmes
meiſt heiteres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſſerſtände Am 3 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,36
4 Oktober Halle unterhalb 1,40 Trotha 1,10 3 Oktober
Bernburg 0,86 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 1,46Dresden 1,61 Magdeburg 4 77

5 Oktober Mr 238
öffne zu einer Handlung zu nöthigen verſucht zu haben Er bekannte
ſich nur des Diebſtahls an den Sachen nicht an dem Gelde und den
Goldſachen für ſchuldig Dieſes unter dem Drucke abgegebene Geſtändniß
war eine nothwendige Folge davon daß die Gegenſtände bei ihm beſchlag
nahmt worden ſind Wegen der mannigfachen ineinander greifenden Um
ſtände geſchlechtlicher Beziehung wurde der Ausſchluß der Oeffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung beſchloſſen Das von den
Geſchworenen gefällte Verdikt lautete auf ſchuldig im Sinne der Anklage
nur mit der einzigen Abweichung daß ein Diebſtahl als Unterſchlagung
angeſehen wurde Mildernde Umſtände wurden dem Angeklagten in allen
Fällen verſagt Das Urtheil lautete auf 10 Jahre Zuchthaus 10 Jahre
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Strafkammer
K Halle 3 Oktober

Ein gefährlicher Kinderfrennd Obgleich der Stellmacher
geſelle Friedrich Donath von hier bereits einmal erfahren hat was es
auf ſich hat wenn ein erwachſener Mann ſich an kleinen Mädchen ver
greift hat er ſich erneut eines ſolchen Verbrechens ſchuldig gemacht und
zwar diesmal in einer ſo ſchweren Weiſe daß das Gericht zu einer harten
Strafe ſich veranlaßt ſah Erwogen wurde außerdem bei Abmeſſung der
Strafe daß die kleinen Mädchen in ihrer öffentlichen Sicherheit gegen die
Verirrungen derartiger Wolllüſtlinge geſchüt werden müſſen Aus all
dieſen Erwägungen erkannte das Gericht auf eine Zuchthausſtrafe von
fünf Jahren und auf die üblichen Nebenſtrafen

Wenig charakterfeſt zeigte ſich der 21 Jahre alte Bäckergeſelle
Emil Hauck von hier als er am 2 September auf dem Boden des
Güterbahnhofes ein zum Transport nach Eisleben beſtimmtes Fahrrad
ſtehen ſah Er arbeitete dort bis zum ſpäten Abend und fuhr mit dem
Rade nach ſeiner in der Mansfelderſtraße befindlichen Wohnung Dort
wurde es am folgenden Tage abgeholt und H in Haft genommen Nun
kann der junge Menſch über ſeine Unbeſonnenheit 2 Monate hinter
ſchwediſchen Gardinen nachdenken

7Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 4 Oktober Der Waffenſchmied Unter

den volksthümlichen Komponiſten ſteht Lortziug in erſter Reihe mit
ſeinem prächtigen Humor mit ſeinen echt nationalen gemüthvollen Weiſendie ſo leicht zu verſtehen und zu behalten ſind Gerade im Waffen

ſchmied offenbart ſich das in ſeiner Eigenart bisher ziemlich unerreicht
daſtehende Talent Lortzings am ſchönſten Das Sujet iſt ſehr glücklich
gewählt Da giebt es auch nicht eine jener verzeichneten Figuren wie ſie
zum Beiſpiel in Undine zu finden ſind Alles iſt Natürlichkeit und
Friſche nirgends wird den Stimmen zu viel zugemuthet und alle Partien
ſind dankbar im beſten Sinne des Wortes Leider war auch dieſe erſte
Aufführung einer Lortzing Oper mit Schwierigkeiten verknüpft Die be
kannten ominöſen Zettel leuchteten einem ſchon wieder entgegen Die
Abſagen ſcheinen epidemiſch zu werden Für den von einer Heiſerkeit

Die japa befallenen Herrn Förſter wurde Herr Köchy von Erfurt berufen
Für Fräulein Schröder mußte Fräulein Koch eintreten Dieſe ſang
ihre Arie Akt 1 recht brav mit geſchmackvollem Vortrag
und ſtattete dann auch ſpäter noch das Lied Wir armen armen
Mädchen mit hübſchen Nuancen aus Die Stimme klang wenige
ſpröde und friſcher als gegen Ende der verfloſſenen Saiſon Das Duett
mit dem Grafen Liebenau würde ebenfalls beifallswürdig geweſen ſein
wäre zum Schluß nicht entſetzlich unrein geſungen worden was übrigens
auch in den Enſembleſätzen mehrmals geſchah Herr Fanta Liebenau
trug die Stelle Du läßt mich kalt von hinnen ſcheiden ſehr anſprechend
vor und hatte auch ſonſt wohlgelungene Momente war aber nicht in
beſter ſtimmlicher Dispoſition und auch nicht recht bei Laune Der Gaſt
Herr Köchy entwickelte viel Munterkeit und ſang auch ſoweit es ihm
ſeine beſonders nach der Höhe zu ſehr beſchränkten Mittel erlaubten zien
lich befriedigend Den Ritter Adelhof aus Schwaben gab Her
Krug Die Partie und namentlich der geſangliche Theil derſelben
iſt nicht groß Jch hätte unſeren neuen Baßbuffo lieber im
Wildſchütz oder im Zar und Zimmermann gehört Er ſchwäbelte

aber recht amuſant nnd ſang das bekannte Lied vom klugen Schwaben
nicht ohne Humor Frl Paulmann bemühte ſich der Jrmentraut die
nöthige komiſche Färbung zu geben ſo daß oft gelacht wurde vermochte
aber die Romanze Welt Du kannſt mir nicht gefallen nicht zur Geltung
zu bringen Jm Uebrigen war ſie als ſchwatzhafte alte Kokette ganz er
götzlich Den Vogel abzuſchießen blieb diesmal Herrn Brandes vorbe
halten Wenngleich ſich an ſeiner Darſtellung des Stadinger manches
ausſetzen ließ und er dem Lortzing ſchen Humor nicht ganz gerecht wurde
ſo traf er doch bei Wiedergabe des beliebten Liedes Auch ich war ein
Jüngling ganz das Richtige und erzielte den bedeutendſten Erfolg des
Abends Mehrmals gerufen mußte Herr Brandes der vortrefflich bei
Stimme war ſich zur Zugabe der ſogenannten Lortzing Strophe ent
ſchließen Der Chor hielt ſich ſo ziemlich wenn es auch zu einigen kleinen
Schwankungen kam Herr Kapellmeiſter Pitteroff waltete am Dirigenten
pult Den Gaſtwirth Brenner hatte Herr Raven übernommen Herrn
Direktor Richards muß man aufrichtig wünſchen daß die Störungen
und Abſagen nun bald ein Ende nehmen B Corony

Aus der LUimngebung
Merſeburg 3 Oktober Unfälle Jn der Oberburgſtraße

wurde heute die ſchon bejahrte Wittwe L hier von einem nach dem Neu
markt zu fahrenden zweirädrigen Laſtwagen umgeriſſen und über den rechten
Arm gefahren Die Verletzungen ſollen leider recht ſchwere ſein Jn
einem Hauſe der Steinſtraße hier ſtürzte am Sonnabend eine Frau P
von hier mit einem Tragkorbe voll Briketts die Kellertreppe hinunter und
verletzte ſich dabei derart daß ſie längere Zeit beſinnungslos liegen blieb

Querfurt 3 Oktober Kreisphyſikus Jagd Der hieſige
Kreisphyſikus Dr Schilling gab am 1 d Mts ſeine Praxis hier auf
und ſiedelte nach Leipzig über Seine Praxis übernahm der Dr meld
Kreike Kürzlich ſind im Ziegelrodaer Forſte drei ſtarke Hirſch
erlegt worden ein 12 ein 16 und ein 22 Ender Da ſolche Exempla
ſelten in unſeren Wäldern vorkommen vermuthet man daß dieſelben
vielleicht aus dem Unterharze woſelbſt ungariſche Hirſche eingeſetzt worden
ſind herübergewechſelt haben

r Atzendorf 3 Oktober Blutvergiftung Vor einigen Tagen
hatte die unverehelichte Minna Rößler das Unglück ſich im Stalle
barfuß laufend eine Schuhzwecke in den Fuß zu treten Als trotz der
angewandten Hausmittel bedeutende Anſchwellung des Fußes eintrat
erfolgte die Unterbringung der Genannten in der Halleſchen Klinik daſelbſt
wurde Blutvergiftung feſtgeſtellt und zur Operation geſchritten

r Beunewitz 83 Oktober Verhängnißvoller Sprung Schwere

dem Ziele herabſprang und dabei heftig niederſtürzte Der Verunglüdte
mußte in die Klinik zu Halle aufgenommen werden

ſchlachteten Schweine Trichinen

welche der Verein ſeinen Mitgliedern gewährt ausgezahlt

Agitation bei Gelegenheit der letzten Wahl betheiligt haben Verſtoß gegen
die Verbandsſtatuten Der Krieger und Veteranen Verein zu
witz Kreis Liebenwerda wurde aus obigem Anlaß durch Verfügung des
Landraths v Bredow aufgelöſt

Löbejün 8 Oktober

ſchräg geſchnittenen Kanten eingetragen wordenWeiſtenfels 3 Oktober Freilaſſung Der Stadthaupt
kaſſenrendant Röhrborn iſt am Sonnabend in Rückſicht auf ſein
ſchweres Nervenleiden wieder aus der Haft entlaſſen worden und hat noch
an demſelben Nachmittage ein Geſuch um Penſionirung beim Magiſtrat
eingereicht Der Kaſſendefekt in der Kirchenkaſſe iſt von Seiten der Familie
gedeckt worden
eine Beſtrafung deſſelben ausgeſchloſſen erſcheinen

r Zeitz 8 Oktober Von einem recht bedauerlichen Unfall
wurde die 62 jährige Ehefrau Marie Schubert betroffen indem dieſelbe
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes an beſonders ſchlüpfriger Stelle aus
glitt und heftig niederſtürzte Die Genannte eine ſehr ſchwächliche Frau
erlitt hierdurch einen komplicirten Bruch der rechten Knieſcheibe und mußt

P Delitzſch 3 Oktober Kriegervereine Jn nächſter Zeit ſoll J
gegen einige Kriegervereine unſeres Kreiſes bezw gegen einzelne Mitglieder
eingeſchritten werden weil ſich dieſelben an der ſocial demokratiſchen

ock

Gebrauchsmuſter Am 20 September
ſind Herrn Tiſchlermeiſter E Queitzſch hier in das Regiſter der Ge
brauchsmuſter unter Nr 102290 Parketttafeln mit zur Faſerrichtung

Da Röhrborn geiſtig nicht zurechnungsfähig iſt dürfte

Kontuſionen der rechten Hüfte bezw des Oberſchenkels zog ſich der Land
wirthsſohn Paul Eiſentraut dadurch zu daß derſelbe leichtſinniger Weiſe
von einem in flotter Fahrt begriffenen Leiterwagen ohne Grund kurz vor

s Bitterfeld 3 Oktober Trichinenfund Der Fleiſchbeſchaur
Karl Dietze in Düben fand in einem vom Fleiſchermeiſter C Ende ge

Als Mitglied des Vereins der Fleiſch
beſchauer des Kreiſes Bitterfeld wurde demſelben die Prämie von 10 Mk
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Kr 293 Mittwoch
dem durch z fall derart alterirt daß demnächſt ihre Ueberführung in

die Nervenklinik wird erfolgen müſſen
Naumburg 3 Oktober Unfall Rohheit Heute Morgen

erieth auf der Bahn ein fremder Zimmermann beim Entladen einer
Langhotzlowry unter die Stämme und erlitt dadurch ernſtliche Quetſchungen

In Altflemmingen wurde vorige Nacht der Nachtwächter ünd
Amtsdiener von einigen auswärtigen Burſchen denen er Ruhe geboten
hatte über den Kopf geſchlagen ſo daß er infolge der Verwundung
bewußtlos liegen blieb

W Freyburg 3 Oktober Unfälle Jahnmuſeum Frau
Conrad hatte heute Hinterm Schlage wo ihr Mann von der Stadt

bewußilos nach Hauſe gefahren werden mußte Ebenfalls verunglückt
iſt heute in einer hieſigen Dampfziegelei bei Benutzung des Fahrſtuhles
der Arbeiter Noth ſo daß er infolge des am Kopfe er ittenen Schadens
gleichfalls beſinnungslos mittelſt Siechkorbes prtgatra gen wurde
Fleiſchermeiſter Ehring erlitt heute als er über Land gefahren war
unterwegs einen glücklicherweiſe nicht tödtlichen Schlaganfall ein be
freundeter Fleiſcher brachte ihn nach Hauſe Für das Hier zu errichtende
Jahnmuſeum ſtiftete der Großherzog von Oldenburg 100 Mk

Nebra 3 Oktober Verunglückt Jn den grä Vitzenburger Steinbrüchen bei Nebra d tzsbſtüriende Felsſtücke füuf
Arbeiter verunglückt zwei ſind todt drei ſchwer verleßtr Stolzenhain 3 Oktaber Verung ückt Während der Häusler

Emil Helwig ein Bullenkalb aus dem Stalle führte wurde derſelbe von
dem ungeſtüm vorwärts drängenden Thiere derart niedergeriſſen daß er
einen Splitterbruch des linken Oberarmes erlitt und dieſerhalb in die
Halleſche Klinik aufgenommen werden mußteS Sennegenſtein 3 Oktober Unfall Vor Kurzem hatte die
10 jährige Anna Becker das Malheur daß ihr beim Zerbrechen eines
Handſpiegels mehrere Splitter des letzteren in den linken Unterarm drangen
deren Entfernung bisher nicht gelang Da ſich inzwiſchen eine erhebliche
Anſchwellung des Armes einſtellte wurde die Kleine in der Klinik zu
Halle untergebracht wo die Entfernung der Fremdkörper unter Zuhilfe
nahme der Röntgenſtrahlen erfolgen ſoll

r Oebisfelde 3 Oktober Einen ſchweren Unfall erlitt der
achtjährige Arbeiterſohn Willy Richter als derſelbe Pflaumen vom Baume
pflücken wollte und hierbei auf einem ſchwachen Aſte ſtehend abrutſchte
reſp zu Boden ſtürzte Der Kleine welcher einen Bruch des Unterkiefers
ſowie des linken Handknöchels erlitt befindet ſich in kliniſcher Behandlung
zu HalleL alzwedel 3 Oktober Verunglückt Der Arbeiter Ludwig
Franke verunglückte vorgeſtern beim Aufſtellen eines Flaſchenzuges als
infolge Ungeſchicklichkeit ſeines Mitarbeiters der ſchwere eiſerne Haken plötz
lich herabrollte und den Genannten derart auf den Kopf traf daß derſelbe
eine complicirte Schädelfraktur erlitt welcher der Haälleſchen Klinik
überwieſen worden iſt liegt daſelbſt in recht bedenklichem Zuſtande dar
nieder

Hinsdorf Anhalt 3 Oktober Unfall Die 84jährige Wittwe
Grießler wollte am Freitag Abend in den Keller gehen dabei fiel ſie
ſo unglücklich daß ſie einen ſchweren Oberſchenkelbruch erlitt Die Ver
letzte wurde am Sonnabend in das Kreiskrankenhaus zu Deſſau gebracht

Fokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Oktober
Geſchloſſene Sitzung In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

wurde die Gehaltsaufbeſſerung unſerer Herren Bürgermeiſter um je
2000 Mk einſtimmig beſchloſſen Bei der hierauf vorgenommenen
Stadtrathswahl wurden die Herren Brauereibeſitzer Schulze und
Baumeiſter Keferſtein als unbeſoldete Stadträthe wiedergewählt und bei

der Neuwahl von zwei beſoldeten Stadträthen Herr Stadtrath Reißner
aus Erfurt mit 31 von 40 Stimmen Herr Stadtrath Schnackenburg
aus Poſen mit 21 von 40 Stimmen gewählt Zu letzterer Wahl
ſtanden 3 Kandidaten auf der Liſte und erhielten im erſten Wahlgange
Herr Stadtrath Schnackenburg 20 Herr Stadtrath Hirſch Demmin 17
und Herr Bürgermeiſter Brandes Glückſtadt 83 Stimmen im zweiten

Wahlgange erhielt Herr Stadtrath Hirſch 19 Herr Schnacken
burg 21 Stimmen Nachträglich war noch eine Bewerbung von dem
juriſtiſchen Hilfsarbeiter Herrn Aſſeſſor Burkhardt welcher ſeit dem 1 Mai
beim hieſigen Magiſtrat beſchäftigt iſt eingegangen Die Tüchtigkeit des
betr Herrn wurde ganz beſonders lobend hervorgehoben doch wurde von der

Aufſtellung zur Wahl des betr Herrn Abſtand genommen da er im com
munalen Dienſt noch nicht genug Erfahrungen geſammelt habe Sodann
wurde beſchloſſen Herrn Stadtrath Zernial ſchon vom 1 Januar 1899 in
den Ruheſtand zu verſetzen und ihn in ſeinem vollen Gehalt bis zum 1 Juli

k Js zu belaſſen die freiwerdende Stelle dagegen ſchon am 1 Jannar
neu zu beſetzen Schließlich wurde noch die Anſtellung von zwei Polizei
ſergeanten bewilligt

Stadttheater Auch in dieſem Jahre fordert das Klima ſeinen
Tribut von den Bühnenmitgliedern mußte am Montag für Herrn Foerſter
ein Erſatz aus Erfurt kommen ſo kann am Mittwoch die angekündigte
Vorſtellung von Weiße Dame nicht ſtattfinden da Fräulein von
Lichtenfels total heiſer iſt Es mußte deshalb für Mittwoch die Gounod
ſche Oper Margarethe angeſetzt werden und iſt die Weiße Dame
dann für nächſte Woche in Ausſicht genommen Die Mittwoch Vorſtellung
findet im Farben Abonnement ſtatt Am Donnerstag wird Grillparzer s

Jüdin von Toledo zum erſten Male wiederholt
t Jm Thaliatheater wird am heutigen Dienstag der tolle Schwank
Die Logenbrüder welcher am Sonntag von einem bis auf den letzten

Platz ausverkauften Hauſe durch ſtürmiſchen Beifall acclamirt wurde zum
erſten Male wiederholt Am Mittwoch geht das Heynemann ſche Luſtſpiel
Herr und Frau Doctor zum erſten Male in Halle in Scene Es iſt

dies ein ebenſo harmloſes als amüſantes Luſtſpiel Herr Direktor Mauthner
hat eine der Hauptrollen den Candidaten Flügge übernommen

Familienabend Der Domjugendverein wird am nächſten
Donnerstag Abends im Neuen Theater wiederum einen Familienabend
halten An demſelben wird neben einer Anſprache des Vorſitzenden Dom

Johann Heinrich
Wichern ſprechen einige Freunde des Vereins werden mehrere Lieder
vortragen und der Jugenbverein ſelbſt wird ſich bemühen durch Dekla
mationen muſikaliſche Vorträge und andere ernſte und heitere Darbietungen
den Abend zu einem recht genußreichen zu machen Der Eintritt iſt für
Jedermann frei

Welt Panorama Für jeden Natur und Kunſtfreund bietet dieſe
Woche das Panorama Leipzigerſtraße 5 I eine Prachtſerie der bedeutendſten
und großartigſten Alpenwelt Europas Es iſt der Montblanc jene Berg
gruppe der Alpen zwiſchen Jtalien und Frankreich die ſich bis 4810 m
erheben Jm Norden und Süden ſind tiefe romantiſche Längenthäler
Wir nennen nur das herrliche Chamounirthal Welche herrliche Contraſte
bieten hier die grünen Thäler und Matten zu den beſchneiten Bergen
überhaupt ſind es die Schneelandſchaſten die Eisgrotten und Schluchten
die uns feſſeln ſodann die Beſteigung des Montblane ſelbſt von einer
Gruppe Touriſten an manchen Partieen vermittelſt Leitern und Stricken
die über die gefährlichſten Stellen gelegt werden Für Schüler giebt es
kaum ein anſchaulicheres Bild welches annähernd eine Jdee von den Ge
fahren giebt die die Beſteigung eines ſolchen Bergrieſen im Gefolge hat

Dabei lernen wir Partieen kennen die nur ſelten der Fuß eines Touriſten
beſtiegen Wir möchten wohl Jedem rathen ſich die MontblanePartie
in 50 Anſichten nicht entgehen zu laſſen Geöffnet iſt das Panorama
Täglich bis Abends 10 Uhr

Genueral Anzdiger
in die chirur 4 Klinik nach Halle gebracht werden ſie iſt aber außer

n

eum

Tiſchler Ortskrankenkaſſe In der vorgeſtrigen Sitzung wurde
n dem Vorgehen der Apotheker ein einſtimmig angenommen
ie Medikamente nur in drei Apotheken anfertigen zu laſſen es ſind dies

die Löwenapotheke am Markt die Kronenapotheke am Steinweg und die
Kronenapotheke in Giebichenſtein Alls non den nicht vorgeſchriebenen
Apotheken angefertigten Rezepte werden von der Kaſſe nicht bezahſt

Der Krieger Begräbniß Verein ſiett eſkern ſeine General
verſammlung ab Das Unterſtützungsgeld in Stierbefällen wurde im
4 Quartal in der Höhe von 80 Mk belaſſen Als Delegirte zum Herbſt
abgeordneten Tage wurden die Kamexzaden Karnſtedt und Püſchel gewählt
Ein Hnterüabunssgeſug eines Kameraden wurde mit 18 Mk bewilligt
Zur Aufnahme gelangte als 191 Mitglied Malermeiſter Tietze Ferner
hatten fich angemeldet die Gehrüder Otto und Franz Homann Bei der

des Gefammtvorſtandes gingen hervor die Kameraden Timpel
Billardfabrikant als 1 Vorſitzender Hartmanyn Wiegemeiſter als Stell
vertreter Rogalla Schriftführer Karnſtedt Rendant Reitz Feldwebel
Als Beiſitzer Kamerad Hermann Bexger Püſchel Daube Mende Roedel
Kilian Weber Töppe Kramer Geidles I Geidies II Lenck und Bergner

Recognoseirte Leiche Die am Sonnabend an der Eliſabethbrücke
angeſchwommene weibliche Leiche iſt gls die der perehelichten Frau Bäcker
meiſter Berghaus aus Bennſtedt recognoscirt worden Die Frau hatte
erß am Sonnabend früh ihre Häugtichkeit dort verlaſſen und ſcheint ſich
ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen zu haben was erblich
zu ſein ſcheint da ſchon mehrere Familienmitglieder durch Selbſtmord ge
ſtorben ſind

Harter Verluſt Der hier durchreiſende Gasofenbauer Schubert
aus Schweidnitz übergab geſtern Nachmittag ſeinen Reiſekoffer dem Bahn
hofs Abort Wärter mit dem Bemerken daß er ihn gegen 4 Uhr zu dem
nach Leipzig fahrenden g wieder abholen werde Das Geſpräch mußte
wohl ein in der Nähe ſtehender junger Strolch mit angehört haben denn
als Sch ſeinen Koffer der Kleider Wäſche und Effekten im Werthe von
gegen 40 Mk enthielt wieder zurückverlangte war derſelbe bereits von
einem jungen Menſchen einige 20 Jahre alt abgeholt worden Recherchen
blieben ohne Erfolg

Unfall Am Sonntag Abend hatte der Arbeiter Louis Deutſch
bein aus Giebichenſtein in der Brunnenſtraße das Unglück von dem
Trottoir abzugleiten und zu ne zu kommen wobei er den rechten Unter
ſchenkel brach Es mußte geſtern ſeine Ueberführung in das Diakoniſſen
haus erfolgen

m

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Hamburg 4 Oktober Telegr des Kl Geſtern Morgen

gegen 4 Uhr warfen drei Männer eine ſich heftig ſträubende Frauens
perſon über das Brückengeländer in den Jſebeck Kanal hinein er
griffen dann die Flucht und entkamen in der Dunkelheit Erſt nach
einigen Stunden wurde die Leiche der Ermordeten eines jungen zwanzig
jährigen Mädchens der Tochter eines Fuhrwerksbeſitzers aus dem Waſſer
gezogen Die myſteriöſe Affaire hat hier ſehr große Aufregung hervor
gerufen

Altona 4 Oktober Meldung des Kl Der Seemann
Kipphardt fand als er nach einer längeren Reiſe vorgeſtern Abend
ſeine Wohnung in der Friedrichsbaderſtraße betrat Alles in der größten
Unordnung vor Seine Frau lag vollſtändig betrunken auf dem
Sopha Vom Jähzorn übermannt prügelte er ſie weidlich durch und
entfernte ſich wieder Erſt gegen Morgen kehrte er zurück und ſchlug nun
ſinnlos vor Wuth ſeiner Frau die ſich inzwiſchen aus einer Wirthſchaft
für 15 Pfg Kümmel geholt und dieſen ausgetrunken hatte und die fort
während Schimpfworte ausſtieß mit einem Stück Holz den Schädel
ein Die Frau wurde geſtern früh als Leiche am Boden liegend auf
gefunden Kipphardt wurde aus dem Bett weg verhaftet

Reichenberg 4 Oktober Meldung des Kl Jn einem
Zittauer Hotel erſchoß der verheirathete Joſef Güttler ſeine Geliebte
die junge Barbiersgattin Leupelt und verletzte ſodann ſich ſelbſt ſchwer
Beide ſind hier aus Reichenberg und handelten im Einverſtändniß

Zürich 4 Oktober Telegr des B Die Alpenfahrt
Spelterinis vergl Kl Chron Red iſt mißglückt Um 10 Uhr
ſtieg der Ballon auf trieb eine Zeit lang auf die Berner Alpen zu
kreuzte dieſe und wurde dann von der Windſtrömung immer in weſtlicher
Richtung über den Kanton Waadt und den Jura nach Frankreich zu ge

tragen Er landete endlich auf franzöſiſchem Gebiet bei Prauthoy
zwiſchen Langres und Dijon Der Ballon war bis 6300 Meter hoch
geſtiegen

Zürich 4 Oktober Meldung des B Ein Jtaliener
Giovanni Gile wurde in Baſel verhaftet und nach Genf eingeliefert
weil er der Mitſchuld an dem Verbrechen Luecchenis verdächtig iſt

Paris 4 Oktober Telegr des Kl Für den heutigen
Miniſterrath iſt ein Konflikt zwiſchen Briſſon und Sarrien wegen
Beſetzung von Richterpoſten und Ausübung der Verfolgungen wegen
Beleidigung von Militärchefs wahrſcheinlich Der Generalprokurator
des Kaſſationshofes Manau wird ſeinen Antrag in der Frage der Reviſion
des DreyfusProzeſſes ſchriftlich formulirt dem Vorſitzenden der
Kriminalkammer Loew ſpäteſtens am Mittwoch ſtellen Der Rath welcher
mit der Berichterſtattung beauftragt werden ſoll wird wahrſcheinlich am
Sonnabend ernannt werden

Paris 4 Oktober Hirſch s Bur Bei der am 11 d Mts ſtattr
findenden öffentlichen Verſteigerung der Möbel Zolas wird de
Schriftſteller Mirbeau 30000 Francs für den erſten unter den Hammer
kommenden Gegenſtand bieten und ſomit die Verſteigerung abbrechen

Paris 4 Oktober Telegr des B Den Droits de
Homme zufolge ſei die Anklage gegen Picquart wegen des petit blen

bereits fallen gelaſſen da Picquart im erſten Verhör deſſen Echtheit klar
nachweiſen konnte Dagegen werde jetzt thatſächlich der Vorwurf des Ver
raths und Komplots gegen die Sicherheit des Staates gegen Picquart
erhoben Die Militärbehörde unterſtütze dieſe Anſchuldigung durch eine
Reihe von Dokumenten welche Henry zu dieſem Zwecke fabrizirt habe

Paris 4 Oktober Telegr der Magdeb Ztg Bertulus erließ
einen Haftbefehl gegen Eſterhazy deſſen Auslieferung die Regierung
wegen Betrugs und Fälſchung fordern wird

Madrid 4 Oktober Wolff s Bur Die Nachrichten engliſcher
Blätter über die Abſicht der Vereinigten Staaten die Philippinen zu
behalten haben hier höchſtes Erſtaunen hervorgerufen da das Friedens
protokoll eine ſolche Jnanſpruchnahme nicht geſtattet die Regierung iſt
entſchloſſen dagegen energiſch Einſpruch zu erheben

London 4 Oktober Telegr des B A Aufſehen erregt
die Verhaftung der amerikaniſchen Doktorin der Medizin Mrs Alice
Guilford unter der Anklage der Tödtung Sie ſoll eine geſetzwidrige
Operation an einer Dame in Bridgeport Amerika vollzogen und nach

deren Tode die Leiche in Stücke geſchnitten und in einen Mühlen
teich geworfen haben Vor wenigen Tagen iſt Mrs Guilford in Liverpool

Stückwaare
Vorlagen u Teppichoe

besthewährtestes vorzügl Fabrikat
in allen Preislagen

Preise

e und den Saalkre s 5 Oktober Seite 3
gelandet verleugnete dort ihren Namen wurde aber von einem Detektiv
erkannt und dann vor dem Bow Street Polizeigericht verhört und in
Unterſuchungshaft genommen

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

3 Oktober Der Schachtmeiſter Hermann Fricke und Martha Graßmeyer
Allenſtein und Schillerſtraße 24 Der Krankenwärter Ernſt Beckert und
Luiſe Jahn Langendorf und Marienſtraße 21 Der Handarbeiter Gott
fried Leibrich und Luiſe Springer Fleiſcherſtraße 27 Der Eiſenhohler

rnſt Heſſe und Klara Kahl Leipzig Plagwitz und Tagewerben Der
Getreidehändler Paul Heſſe und Minna Hoſfmann Halle a/S und Gräfinau

Der Hausdiener Wilhelm Rauer und Anna Porrmann Halle und Alt
waſſer

Eheſchließungen
3 Oktober Der Kellner Karl Paaſch und Emma Böttcher Fritz Reuter

raße 8 und Geiſtſtraße 39 Der Schloſſer Otto Helm und Marie Noackeldſtraße 15 und Pfännerhöhe 53 Der Buchhalter Franz Ließmann und
ertha Bothe Nicolaiſtraße 6 und Polleben Der Schmied Friedrich

Kloppe und Anna Heidrich Kl Wallſtraße 4 und Wuchererſtraße 3 Der
Kernmacher Ernſt Schreiber und Lina Triepel Streiberſtraße 34 und Als
leben a S Der Prinzk Domänenpächter Fritz Claaßen und Margarethe
Werther Wronowo und Markt 20 Der Bähnarbeiter Friedrich Emmrich
und Helena Meſſing Thorſtraße 49 und Pfännerhöhe 52

Gebopreu
3 Oktober Dem Handarbeiter Wilhelm Henze ein S Fritz Kurt Unter

berg 9 Dem Gelbgießer Georg Traxdorf ein S Rudolf Streiberſtraße 18
Dem Eifenhodter Kart Kütfcher eine T Erna Frieda Raffinerieſtraße 33
Dem Hoboiſt Otto Feiſtkorn eine T Emilie Anna Helene Kaiſerſtraße 25
Dem Werkführer Auguſt Joſchek eine T Meta Hildegard Streiberſtraße 5
Dem Zimmermann Karl Lützner ein S Ernſt Walther Beeſenerſtraße 1
Dem Schmied Guſtav Schmidt ein S Guſtav Entbindungs JInſtitut
Dem Schuhmacher Wilhelm Niepraſchk ein S Georg Max Gr Ulrich

ſtraße 54

Geſtorben
3 Oktober Des Werkſtattſchreiber Julius Roſenbaum Ehefrau Marie

geb Giebigenſtein 32 Bertramſtraße 22 Wittwe Auguſte Schlegel gebOrtolph 82 Gr Wallſtraße 17 Des Schloſſer Paul Zach S Weni
1 Anhalterſtraße 7 Des Geſchirrführer Hermann Ecke S Willy 1
Jacobſtraße 44 Der Rentner Wilhelm Weber 45 Am Güterbahnhof 1

Des Fabrikarbeiter Karl Knauth T Elſe 2 Schmiedſtraße 37
Wittwe Emilie Wunſch geb Greiner 59 Berlinerſtraße 33 Des Arbeiter
Robert Pohl T Martha 6 Klinik Des Stuckateur Friedrich Rauſch
S todtgeb EntbindungsJnſtitut Des Schuhmachermeiſter Emil Börner
S todtgeb Zenkerſtraße 15 Der Maler Otto Ochſe 35 Fleiſcher
ſtraße 27 Der Jnvalide Wilhelm Perl 57 Thorſtraße i1 Der
Rentner Julius Hoffmann 71 Taubenſtraße 20 Des Handarbeiter
Franz Lenz T Marie 4 Herrenſtraße 25 Des Tiſchler Karl Leonhardt
S Karl 2 Meckelſtraße 8 Wittwe Thereſe Rohrbach geb Skanoin
51 Klinik Des Arbeiter Joſeph Gärtner S Andreas 2J St Eliſabeth
Krankenhaus
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g Act d röllw Aot Papierfabrix B JF Zimmermann Co Maseh 4 Hyp Anl A u 4 11016

Halles ehe Actien Brauerel Aul S u u 7,4 102Bilypr Auleiho d Anckertahbr Körbisdorf S n 100 256
p Anl d Gewerkachatt Iuäwig II 1 u 4 1939 500Uyp Anl d Waldanerbraunk Act G e u 4 101 75B
Sülia Thiir Braunkohlen Sehnldv u 4 100,50hb2

4 Wernehen Welssenf Hraunk,Schnldv u 4 100,766
do do do von 1898 2 2 u o 4 1010Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5 Schuld

verschr rückz à 103 n 5 10360Hallesche Bhankveoreins Actieon 1897 7/ 5 1156 500
Spar und Vorschuss Bank Actien 1897 S 4 65B
Chuuorn dlalzfabrik Action I8396/97 12 s
Cröllwitz Actieu Papierfabrik Aetien 1896 97 24 4bDörntewitz Hattmannsdorfer Brk Ind A 189798 4 4 800
Kilenhburg Kattiu Alannfaktur Actien 1897/98 2 4Brunerei Actien Feldschlösschen 1896/97 4 4 60500Glanzig Znekerfabrik Action I897/98 6 4Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A I1897/98 3 100,50B
Hallesche Actien hierbrauerei Actien 1826/97 5 4 1030Hall Mihechinenfahbrik Actien 1897 88 4 1440B
Hallesche Strasseubahn Actien 1897 1 7Hüdebhrend seche Slühlenwerk Aetlen Iles6/97 W 4 1900
Körbiedorf Anekerfabrik Actieon II897/98 6 4 nKa ffhäuserhütte Aktien Alaschinenfabrik 1897 10 4 1158B
Lkudsberg Malzfabrik Actien 1896/97 19 5
Naumburger Braunkohlen Actien 1897/98 18 4 22650
Niemberg MAnlzſabrik Aktlon IIs896,97 6 4 136,600
Nienburger Sehlossmälzerei Aot Ges Is96/97 8 3Packhofn Actien I 1897 4 4Kiebeck sehe älontanwerke Actien 1897/98 12 4 208,600
Süächs hür Braunukohlen Stamm Act 1897 7/ 4 aSichs Tlriür Hraunk Stamm Prior Act 1897 7 4 c
Waldauer Braunkohlen Stamm Actien II897 959 7 4Werschen Weinsenf Brannk Stamm Act 1897 98 18 4 2506
Zeitzer Maschinenfabrik Actien schaede 1896 97 20 4 SZeitzer eroctin und Solarölfabrik Actfen I1897 98 4 1166
Zuckerratftineris Actien Halle I 1826,/37 5 4 221,75BBruckdorf Nietleben Berghan Ver Knxe 0 Zins o Z
Conszol Hallesche Ffäunerzchaft Kuxse 0 Zins 0 Z 2400

Die Knrse der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüok
Junge Junge Bez R 5,25b2

um Umzug
Gardinenstangen 50 Pfg
Zuggardinen Einrichtungen 60 Pfg
Gardinenrosetten 10 13 20 und 25 Pfg
Bilder Spiegel Portièrenketten Handtuch

halter Flurlampen Scheuertücher

C V Ritter Halle a
Leipziger Strasse 90

Die Auskuuftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 in Leipzig Löhrſtraße 2 unterhält 21 Bureaus in Europa
mit über 500 Angeſtellten die ihr verbündete The Bradſtreet Com
pany in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus Tarife portofrei

Der Stolz der Hausfrau e el nweiße Wäſche und
hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr Thompſon s Seifenpulver
unter allen anderen Waſchmitteln als das beſte bewährt Achten Sie bitte

Ausser gewöhnlich billige

genau auf die Schutzmarke Schwan Ueberall erhältlich
s

Geschüätftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Im Hause
Mars la Tour

Teppiche

Linoleum
e in e

empfiehlt

vom Stück u
abgepaßt

7

Stück

n r xn Sm Arnold
Jnhaber Adolph Heller Fernſprecher 515

C

Portieren u öhbelstoſte
äuferstoffe Cocos Wachs u Ledertuche

einfarbig bedruckt und durchgemuſtert von den deutſchen LinoleumWerken

Hansa in Delmenhorst
älteſtes und beſtes Fabrikat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrreis

Gelegenheitskauf
Nur noch bis Sonntag den 9 Oktober

Ein Posten Gardinen gute Ounlitäten
Ein Posten zurückgesetzte Teppiche
Ein Posten Tischdecken
Verstellhare Garcinenstangen Garcinenstangen Glas Porzellan Lampen Emaille Besen S W

Htück 43 Pfg

Sämmtliche Consummvereimne erhalten Fleischmarken oder Auszahlung in Baar

Richard Perlinsky
27 Große Ulrichſtraße 27

Gemeinsohaftlioher Einkauf 45 gleiohartiger Waarenhäuser Berlin C

jetzt

58 Pfg

V z er ehe Te c e h e Tee h
nur Gr Ulrich

strasse 10

in

allen
Preislagen

bei billigſtem Preiſe

o 7 Neo o Leipeigerstr 22
Japierſanòlung

Flackliegendo

Sescſtäſtsbitoſer

Es sohmeokt

d 9e

Diesen Ausruf kann man natürlich nur anf
Essen u Trinken beziehen Nabrungemittel abder
welche täglich genossen werden zollen wäsgen
stets bekömmlich sein und
nicht ermüden

geben

Eine Aarke aber giebt es bei welcher durch
rocess der Kkösthehe Goeeinem besonderen

schmack voll erhalten und
der Cacaobohne ganz erhalten ist es ist das der
bewährte

Cacao van
Man kann ihn früh Mittaund ztets sehmeckt er
auch mit diesem höchst nahrhaften und im Ge
brauch billigen Getränk

Besonders bei Cacao welcher
jotat so viel an Stelle von Kaffee und Thee ge
trunken wird weil er höchst nahrhatt ist und
die Nerven nicht angreift Kann man nden dass
viele Marken nur ganz kurze Zeit Befriedigung

mir nioht

dürfen den Ganmen

der hohe Nährwerth

Kouten
und Abend trinken

an mache einen Ver

Kaise
entgegengenommenHermann Wipplin

Tanz Unterricht
Der 1 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt en über Aeſthetik der

Körperbewegungen und Umgangsformen beginnt Freitag den 2
Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung

er in8 5 Anugufſtaftraße 11
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanuzlehrer

rsälen
Oktober in den

1 Etage

S zum Würzen der Suppen u
iſt ſoeben wieder eingetroffen bei
Wilh Nietsch jun Geiſtſtr 17

Original Fläſchchen Nr 0 werden zu
25 Nr 1 zu 45 Nr 2 zu 70 5 mit
Maggi nachgefüllt

Täglich gr Zufuhren friſcher

Fluss u Seefische
geräncherte u marinirte

S Pischwaaren
billigſt u friſch empfiehlt

Rich Baartz
Obere 51

4 n
Bücher

Schreib und Copir

TWinten
empfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

früher Atr 25 35 48 56 68 79 88 110 Pfg
mjeht Mr 21 28 42 18 57 68 78 95 Pfg

früher Mk 1,25 1,90 2,90 4
Mk 0,98 1,68 2,10 3,20 4,10 6,40 8,20

t e re ralen e C rh 3 e 4

Echt bayriſcher Malzzuter
vorzügliches Mittel gegen Huſten

und Heiſerkeit nur bei
Patz6 Gr Ulrichſtr 6

E

Kartoffeln
Speise Aavtoffein à Ctr 2 MkFutter Kartoftein à Etr 1 25 Mt
zu verkaufen Br Steinſtr 69

früher 50 9 12 18 24 36 Mk
feht 1,20 6,75 9,75 14,50 21 29 Mk

5 7,50 9,75

nnerreichbar billig

9 2 v W 2

T e u

verbindet hohen Nährwert mit einem
geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack

Kräftige Suppen ſchöne delicate Puddings
Brei und allerlei Mehlſpeiſen laſſen ſich aus

e Oats

FAV s achte
Sodener Mineral Pastillen
sollten stets im Gebrauche aller Personen sein
die infolge ihres Berufes gezwungen sind ent
weder in Räumen mit schlechter Luft zu ath
men oder viel und andauernd zu sprechen
besonders aber von Solchen die zu Erkäl

tungen und zu Katarrhen neigen,

Zengniss Ich bin verpflichtet Ihnen meinen
besten Dank auszusprechen für die gute Wir
kung welche ich erzielte nach einmaligem
Gebrauch Ihrer Fay s ächten Sodener Mineral
Pastillen Freiherr V F in S

Preis per Schachtel 85 Pfennig
Ueberall erhältlich

Nachahmungen Weise man zurück

jetzt 36 Leipzigerſtraße 36
gegenüber vom Rothen Roß im Pachorr Bränempfiehlt in großer Auswahl ſeine

hocheleganten Neuheiten in
Herren unch Knaben Garckerobe

paſſend wie nach Maaß
Mache auf mein großes Stofflager deutſcher und engliſcher Fabri

kate zum Verkauf per Meter ſowie zur Anfertigung eleganter gut
S ganz beſonders aufmerkſam

ar re

S r BernMepsin Geanh

nach Vorſchrift vom Geb Rat Profeſſ Or O Ctcrreig beſeitigt binnen kurzer Zeit

Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen Magenverſchleimung Fagr
mäßigkeit im Eſſen und Trinken und iſt gam beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge

Blei t erie und ähnen dende mrrtſer Magenſchwache e Fl 110
vSchering s Grüne Apotheke a eiie in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogendendinngen

W Man verlange ausdrücklich Schering s Pepſin Eſſen

dalle Kaiſer Stern Adler Engel Löwen Hirſch WaſſenhausApotheke

ahleys Sche AlustleschuleInb Bl Dr Giesselmann Kahleys

Henriettenstr 11
Neue Kurso beginnen am 15 Okthbr 1898

De

Niederlagen

e 2
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